
GEBRAUCHSINFORMATION
bitte aufmerksam lesen

Zusammensetzung:
Isotone Lösung mit hochwertigem Meervollsalz aus dem Atlan-
tik in reinem destillierten Wasser

Packungsgröße: 20 ml

Hinweis:
Medizinprodukt ohne Konservierungsmittel und Treibgas

Anwendungsgebiete:
Baby LUUF® Mare Nasenspray mit Meervollsalz wird zur 
Befeuchtung und Reinigung der Nasenschleimhäute einge-
setzt und wirkt so einem Austrocknen der Nase entgegen. 
Darüber hinaus wird durch das Aufweichen eingetrockne-
ten Nasensekrets die Selbstreinigungskraft der betroffenen 
Schleimhäute wirkungsvoll unterstützt. Baby LUUF® Mare 
Nasenspray kann auch zur Unterstützung der Behandlung 
von Schnupfen und verstopfter Nase eingesetzt werden.

Die Nase ist ein hochsensibles Sinnesorgan, das mit einer beson-
deren Schleimhaut ausgekleidet ist.
Darin befindliche Abwehrzellen sowie aufgelagerte Flimmer-

Schutzkappe abnehmen. Vor erstmaligem Gebrauch die 
Flasche mit der Öffnung nach oben halten und die Pumpe 
mehrmals betätigen, bis ein gleichmäßiger Sprühnebel ent-
steht (1). Damit ist der Nasenspray gebrauchsfertig.

Säuglingen und Kleinkindern kann Baby LUUF® Mare 
Nasenspray am besten in sitzender Haltung verabreicht 
werden. Sprühöffnung senkrecht in jede Nasenöffnung 
einführen und dabei die Pumpe betätigen (2).

Nach Verwendung den Sprühkopf trocken, mit einem 
frischen Papiertaschentuch säubern und Schutzkappe 
wieder aufsetzen.

Aus hygienischen Gründen sowie zur Vermeidung einer 
Übertragung von Krankheitserregern wird empfohlen, dass 
Baby LUUF® Mare Nasenspray nur von jeweils einer Person 
verwendet wird.

Hinweise zur Haltbarkeit:
Nach Erstgebrauch nicht länger als 6 Wochen verwenden. 
Nicht nach Ablauf des Verfalldatums verwenden.

Für Kinder unerreichbar aufbewahren.
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härchen sorgen für Schutz vor Krankheitserregern sowie 
Staub- und Schmutzpartikeln. Voraussetzung dafür ist ein 
ausreichend hoher Feuchtigkeitsgehalt der Nasenschleim-
haut.

Geringe Luftfeuchtigkeit in geheizten oder klimatisierten 
Räumen sowie erhöhte Luftbelastung durch Blütenpollen 
und Staub führen zu einem Austrocknen der Schleimhäute 
in Nase und Rachen. 
Als besonders unangenehm für Säuglinge und Kleinkinder 
erweisen sich verdickte und eingetrocknete Nasensekrete, 
da sie die natürliche Atmung durch die Nase be- oder ver-
hindern. Dadurch können besonders bei Säuglingen, die 
auch beim Trinken atmen, Störungen im Trinkverhalten auf-
treten.

Baby LUUF® Mare Nasenspray gibt der Nase die nötige 
Feuchtigkeit, erleichtert durch Verflüssigung verdickter 
Sekrete sowie Lösen trockener Krusten die Reinigung 
und wirkt durch die natürlichen, im Meersalz enthal-
tenen Mineralstoffe unterstützend bei der Schleimhaut-
Regeneration. Dadurch wird das Wohlbefinden von 
Säugling und Kleinkind nachhaltig verbessert.

Besonderheiten:
Durch die Verwendung eines nach modernsten wissen- 
schaftlichen Erkenntnissen konzipierten Feinsprühsystems 
wird gewährleistet, dass der Inhalt von Baby LUUF® Mare 
Nasenspray gegenüber Verunreinigungen durch Mikroor-
ganismen etc. geschützt ist.
Baby LUUF® Mare Nasenspray enthält daher keine Konser-
vierungsmittel, wodurch ein unnötiges Allergierisiko vermie-
den wird.

Baby LUUF® Mare Nasenspray wird für Säuglinge und 
Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr empfohlen, wobei das 
Sprühvolumen auf die zarte Babynase abgestimmt ist.	

Kindern ab 6 Jahren und Erwachsenen steht LUUF® Mare 
Nasenspray mit entsprechend erhöhtem Sprühvolumen zur 
Verfügung.

Anleitung zu Dosierung und Anwendung:
Je nach Bedarf mehrmals täglich 1 Sprühstoß in jedes 
Nasenloch einsprühen (1 Sprühstoß = 0,07 ml).

Baby LUUF® Mare Nasenspray kann ohne Bedenken über 
einen längeren Zeitraum angewandt werden.

Wenn sich die Beschwerden trotz regelmäßiger Anwen-
dung von Baby LUUF® Mare Nasenspray nach 1 - 2 
Wochen nicht bessern, sollte Rücksprache mit einem Arzt 
oder Apotheker gehalten werden.

Abb. 1 Abb. 2
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